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belasten. Es lohnt sich deshalb, 
bei grossen Reinigungsarbeiten 
wie dem Aufräumen von Dachbö-
den, Kellern und Lagerräumen 
Atemschutzmasken zu tragen. 

Staubsaugen leicht gemacht 

Intelligent konzipierte Zimmer-
einrichtungen wie Schränke vom 
Boden bis zur Decke, Komoden 
mit Fussleisten, an der Wand, be-
festigte Nachttische oder Polster-
möbel auf Rollen erleichtern das 
Staubsaugen und -wischen. Je we-

niger Dinge auf dem Boden stehen, 
desto schneller ist ein Raum 
gereinigt. 

Ob Teppich oder Hartboden, 
heute gibt es Staubsauger für je-
den Anwendungsbereich. Zu de-
ren sicheren Anwendung hat 
Piera Dalla Via, Präsidentin des 

Desinfizieren noch intensiver, 
speziell von Flächen und sämtli-
chen Griffen. Wir machen unsere 
Absolventinnen und Absolventen 
zu «Ambassadoren» in Sachen 
Hygiene, die ihr Wissen im Be-
trieb weitergeben können. Viele 
Betriebe finden das eine gute Idee 
und für die Progresso-Teilneh-
menden ist es ein Zeichen der 
Wertschätzung, wenn sie diese 
Verantwortung übernehmen 
dürfen. 

Hygiene ist eine Dauerauf-
gabe; die korrekten Arbeits-
schritte müssen regelmässig kont-
rolliert und trainiert werden, da-

mit das Wissen erhalten bleibt. 
Wichtig ist auch, dass die Betriebe 
den Mitarbeitenden genügend 
Zeit einräumen. Tempo ist nicht 
alles bei der Zimmerreinigung, es 
ist im Sinne des Gastes, dass aus-
reichend Zeit für die Hygiene 
bleibt. Da muss ich den Betrieben 
immer wieder ins Gewissen reden. 

Teilnehmende sind vielseitig 
einsetzbar

Es freut mich, dass wir die Erwar-
tungen der Teilnehmenden und 

Progresso gehört zu den L-GAV-finanzierten Aus- und Weiterbildungen.  
Alle Angebote sind kostenlos bis Ende 2021. � B I LDER Z VG

Wo Staub hockt, lauern 
verschiedene Gefahren
Staub schadet dem 
Image eines Betriebs. Er 
gefährdet auch die 
Gesundheit von Gästen 
und Mitarbeitenden. So 
wird man ihn los.

Dünn setzen sich die Flusen auf 
Oberflächen. Kleinste Partikel 
rotten sich als dicke «Mäuse» un-
ter und hinter Möbeln zusammen. 
Beim Aufschütteln von Kissen 
sieht man je nach Lichteinfall 
Wolken davonstieben. Staub gibt 
es überall. Diesen zu entfernen, 
ist eine nie endende Aufgabe. 

In Hotelzimmern, Aufent-
haltsräumen und Restaurants ge-
hören Staubsaugen und -wischen 
demzufolge zum täglichen Ritual. 
Denn staubige Lokale riechen 
muffig. Staubfreie Räume hinge-
gen duften frisch und zeugen von 
Sauberkeit. Ausserdem sind im 
Staub Milben allgegenwärtig und 
für Allergiebetroffene kann dies 
gesundheitliche Folgen haben. 
Hierzulande leiden gemäss Aller-
giezentrum Schweiz sechs Pro-
zent der Kinder und Erwachse-
nen an einer Hausstaubmilbenal-
lergie. Staub kann auch die 
Atemwege von Nicht-Allergikern 

ist, sollten sie ihn auswechseln.» 
Dass nach jeder Benutzung das 
Kabel und das Gehäuse feucht ab-
gewischt oder gar desinfiziert 
werden, gehört ebenfalls zum Un-
terhalt. Auch die Kontrolle der 
Räder und wenn nötig deren Rei-
nigung gehören zum Unterhalt.

Neben Geräten auf Rollen 
empfehlen sich Rückenstaubsau-
ger. Dies vor allem, wenn regel-

Berufsverbands Hotellerie Haus-
wirtschaft (bvhh) einige Tipps 
bereit: «Achten Sie auf die Ergo-
nomie. Stellen Sie das Saugrohr so 
ein, dass eine aufrechte Haltung 
möglich ist. Halten Sie den Rü-
cken gerade und die Arme ge-
streckt.» Wichtig ist das Kabel 
komplett abzuwickeln, dieses im 
Auge zu behalten und nie über die 
Schulter zu legen. Damit das Ka-
bel hinter einem ist und die Stol-
pergefahr vermindert wird, sollte 
wenn immer möglich Vorwärts 
gesaugt werden. Dies ist in mit 
Teppich ausgelegten Zimmern 
nicht einfach, gilt es doch dort 
Trittspuren zu vermeiden.

Idealerweise werden Geräte 
mit langen Stromkabeln gewählt. 
So lassen sich grössere Räume 
saugen, ohne den Stecker umzu-
stecken. Auch dazu hat Piera 
Dalla Via einen Tipp: «Den Netz-
stecker von Steckdosen nie raus-
reissen und zum Ein- und Ausste-
cken in die Hocke gehen.» 

So wichtig wie die Handha-
bung der Staubsauger ist deren 
Unterhalt. «Defekte Bestandteile 
müssen vom Fachmann ersetzt 
werden. Alle Geräte regelmässig – 
mindestens einmal pro Jahr – von 
einem Fachmann warten lassen», 
rät Piera Dalla Via. «Auch sollten 
Sie vor jeder Benutzung den 
Staubsaugersack kontrollieren. 
Wenn dieser zu drei Vierteln voll 
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mässig Treppen gesaugt werden 
müssen. Alle führenden Anbie-
tern von Industriesaugern haben 
Rückenstaubsauger im Angebot. 

Für grössere Betriebe, die 
mehrere Sauger im Einsatz haben, 
lohnt es, sich für ein Modell zu 
entscheiden. Das vereinfacht de-
ren Unterhalt sowie das Nachbe-
stellen von Staubbeuteln und Er-
satzteilen. � GA B RI EL TI N GU ELY

Die tägliche Routine so gesundheitsbewusst wie möglich ausführen.� A DO B E STOCK

Basisbildung: Hygiene im Fokus 
Das Thema Hygiene ist 
zentraler Bestandteil 
der Basisbildung Pro-
gresso Hauswirtschaft. 
Für Mitarbeitende ohne 
Abschluss im Gast- 
gewerbe ist diese der-
zeit wichtiger denn je. 

Gisela Rubin Hurtado, Fachlehre-
rin Hauswirtschaft von Hotel & 
Gastro Formation Schweiz, hat 
schon sehr viele Fachkräfte in den 
Bereichen Hauswirtschaft und 
Service ausgebildet. Wir haben 
uns mit ihr über den Lehrgang 
und seine Vorteile für Mitarbei-
tende, Betriebe und Gäste 
unterhalten. 

Hygiene als unerlässliche 
Daueraufgabe

Hygiene war schon immer ein 
sehr wichtiger Bestandteil in die-
sem Lehrgang. Wir kommen ja 
dem Gast sehr nahe, wenn wir 
sein Zimmer, das Bad und die Wä-
sche reinigen. Bei Progresso 
Hauswirtschaft stehen Betriebs-
hygiene, Lebensmittelhygiene 
und persönliche Hygiene auf dem 
Lehrplan. Inbegriffen ist die ge-
setzlich vorgeschriebene Hygie-
neschulung.  Infolge der Pande-
mie behandeln wir das Thema 

ihrer Betriebe stets übertreffen. 
Hauswirtschaft ist viel mehr als 
Bettenmachen und Reinigen: Es 
geht auch um die Werterhaltung, 
um Materialkunde- und Pflege 
des Mobiliars und der Dekorati-
onsgegenstände. Progresso-Ab-
solventinnen und -absolventen 

sehr motiviert. Manch einer kann 
besser bügeln als die Frauen im 
Kurs! Wir nehmen uns im Pro-
gresso-Lehrgang Zeit für die Teil-
nehmenden und bringen viel 
Fachwissen ein. Grundvorausset-
zung sind mündliche und schrift-
liche Deutschkenntnisse. Dazu ist 
der fide-Deutschkurs eine gute 
Vorbereitung. Bei diesem Unter-
richt stehen sprachliche Voraus-
setzungen für den praktischen 
Berufsalltag im Zentrum. Das 
Progresso-Zertifikat ist das 
Sprungbrett für das EBA, die ver-
kürzte modulare Ausbildung mit 
Eidgenössischem Berufsattest. Es 
ermöglicht beispielsweise Wie-
dereinsteigerinnen oder Perso-
nen, die eine Lehre abgebrochen 
haben, sich im Gastgewerbe eine 
Zukunft aufzubauen.  � (DK L)

 
 
 
 
 

Progresso 
Hauswirtschaft  

im 2021

Romandie
28. Juni, Lausanne VD 
08. November, Sion VS

Deutschschweiz
30. August, Zürich ZH 

15. November, Bönigen BE 
22. November, Brig VS

Tessin
22. November, Losone TI 
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werden vielseitiger und können 
im Frühstücksservice, am Buffet, 
im Office und in der Wäscherei tä-
tig sein. Dies gilt auch für Männer, 
die oftmals vor dem Lehrgang 
«nur» als Portier im Einsatz wa-
ren. Wir haben bis zu fünf Männer 
pro Klasse und ich erlebe sie als 

P U B L I R E P O R T A G E

«Haltungsschäden 
und Rücken-

schmerzen sind  
die Folge von  
mangelnder  

Ergonomie beim 
Staubsaugen.»

PI ER A DA LL A V I A ,  
P R Ä SI DENTI N BV H H

Gisela Rubin Hurtado 
ist gelernte Hotel- und 
Restaurationsfachfrau 
und Bereichsleiterin 
Hotellerie/
Hauswirtschaft.


